
Alt-Laatzen verbindet sich



GWA richtet sich ganzheitlich 
auf die Lebenszusammenhänge 
von Menschen. Anders als 
andere Ansätze der Sozialen 
Arbeit richtet sie sich 
grundsätzlich an alle 
Bewohner/innen eines Gebietes. 

• Das Quartiersmanagement 

• Anlauf- und Vernetzungsstelle vor Ort (Kümmerer)

• Nicht themen- und zielgruppenspezifisch, sondern 
grundsätzlich sozialräumlich und ressortübergreifend

• Die Bewohner/innen mit Ihren Anliegen stehen im 
Zentrum

• Zusammenleben unterschiedlicher sozialer und 
ethnischer Gruppen zu Fördern.

• Die Interessen der Menschen stehen im Mittelpunkt

• Handlungsfähigkeit und Selbstorganisation werden 
gestärkt

• Zusammenleben und Nachbarschaft fördern

• Stärken und Ressourcen des Stadtteils nutzen

• Netzwerke und Kooperationen entwickeln und fördern

• Zielgruppen übergreifend denken und handeln

• Themen übergreifend denken und handeln

• Ebenen übergreifend handeln





■ Starke Netzwerke und Kooperationen bilden 
die Grundlage für eine gute Nachbarschaft 
im Stadtteil Alt-Laatzen

■ Mit den sozialen Akteuren im Stadtteil 
bringen wir die Menschen zusammen und 
gemeinsam  entwickeln und führen wir 
Veranstaltungen durch 

AWO-Alt-Laatzen, Bürgerinitiative

Christlicher Seniorenbund, 

DRK Alt-Laatzen, Immanuelkirche, 

Bündnis gegen Extremismus. 

■ Die Handlungsfähigkeit und 
Selbstorganisation wird gestärkt



■ Engagement für den Stadtteil

■ Mittagessen unterm Turm

■ Geschichtswerkstatt

■ AG Stadtteilkultur hat zwei Konzerte  
Nachbarschaftspark  veranstaltet

■ AG  Stadtgrün sucht Gießhelden für den 
Stadtteil

■ Speeddating in der Nachbarschaft 

■ AG „Alt-Laatzen putzt sich raus“ sammelt 

(Schätze) und es entsteht nebenbei ein 

Sprachcafè, das Menschen hilft ihre 

Deutschprüfung zu bestehen.



Das Engagement für den Stadtteil steigt
Aus kleinen Initiativen entsteht sichtbar etwas für den Stadtteil: Menschen packen an, 
verschönern gemeinsam ihre Umgebung und übernehmen Verantwortung. Dabei wächst nicht nur 
das Engagement – sondern auch die Nachbarschaft.



Wohnumfeld Verbesserung Marktplatz / Kampstraße
- Bürgerbeteiligung mit Umfragen 
- Ergebnis Evaluation
- Umsetzung mit der Verwaltung 
- Ergebnis – Barrierefreier Zugang zum Marktplatz



Spielplatz Margeritenweg eingeweiht
Ortsrat, Verwaltung, Anwohner schaffen einen neuen Platz



Aktionen mit Kindergärten
Zwei Pflanztage  
Zwei Kinderkleiderbasare



- Soziale Aktivitäten
- Menschen verbinden
- Teilhabe fördern
- Zugangsoffen und niederschwellig
Zum Beispiel :

- Nachbarschaftsfrühstück 46 Teilnehmende

- gesellige Spieleabende                  45 Teilnehmende

- Müllsammelaktion 62 Teilnehmende 

- Pflanzentauschbörse 90 Besucher*Innen

- Tag der Nachbarschaft über 110 Teilnehmende

- Geschichtswerkstatt 67 Teilnehmende

- Stadtteilflohmarkt 35 Teilnehmende

- Kinderkleiderbasare Über 250 Teilnehmende

- Nachbarschaftsspeeddating.         28 Teilnehmende

- Kaffeetrinken an öffentlichen Orten 128 Teilnehmende

- Nachbarschaftsabendessen 47 Teilnehmende

- Demokratie im Stadtteil 96 Teilnehmende

- Adventsingen /Friedenslicht ca. 100 Teilnehmende

- Weihnachtsmarkt.                         ca. 250 Teilnehmende

- ! Abendessen am 24.12.2026.           36 Teilnehmende



Ausblick 2026

■ Weiterführung der bewährten Beteiligungsformate 

■ Ausbau der Kooperationen mit Vereinen 
Institutionen, Ortsrat und Verwaltung

■ Spielplatz Steinbrink 

■ AG Spielplatz Patenschaften

■ Margeritenweg Weiterentwicklung / 
Nachbarschaftsfest

■ Aufsuchende Arbeit im Park - Alte Rathausstraße 

■ Tag der Nachbarschaft

■ Woche gegen Einsamkeit

■ Picknick und gemeinsames Singen

■ Herausforderungen 2026

■ Befristete Förderstruktur

■ Förderantragstellung LAG 

■ Aufbau eines Nachbarschaftsvereins → langfristig 
Fördergelder generieren

■ Sicherung der Kontinuität

■ Balance zwischen Erwartung und realistischer 
Umsetzungsmöglichkeit



- Das Quartiersmanagement  ist Impulsgeber        

- Kontinuität ist entscheiden für nachhaltige 

Wirkung

- Ehrenamt braucht Hauptamt

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit
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